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Januar

Oberbürgermeister Martin 
Gerlach stellt den neuen di-
gitalen Citybummel in Aa-
lens Innenstadt vor. Mit mo-
dernster Technik können 
Gäste zu jeder Zeit Informa-
tionen zur Stadt und Ge-
schichte vor Ort per Handy 
abrufen.
Die „OstalbBürgerEnergie 
eG“ wird am 18. Januar mit 
der Eintragung ins Genos-
senschaftsregister gegrün-
det. Die Stadtwerke Aalen 
und die VR Bank Aalen wer-
den die Energiegenossen-
schaft gemeinsam betrei-
ben.
Jubiläumsveranstaltung im 
Rahmen des Klimaschutzes: 
Bereits zum zehnten Mal fin-
den die Infotage Energie im 
Aalener Rathaus statt. 1.500 Besucherinnen und Besucher interes-
sierten sich auf der Informationsbörse für die Themen Energieeffizi-
enz und erneuerbare Energien.

Februar

Die erste regionale Verbrauchermesse 
„Kontakta“ in Aalen startet mit 200 
Ausstellern und regionalen Anbietern. 
In Kooperation mit der Stadt Heiden-
heim wird die Messe im zweijährigen 
Wechsel in Aalen und Heidenheim 
stattfinden.
Mit einem symbolischen Baggerbiss 
am ersten Bahnsteig beginnen am 25. 
Februar die Bauarbeiten für die barri-
erefreie Umgestaltung des Bahnhofs 
Aalen.

März

Freudentag für die Karl-Kessler-Real-
schule, für Wasseralfingen und die 
Stadt Aalen: Mit dem ersten Spaten-
stich beginnen die Bauarbeiten für 
den Erweiterungsbau. Es ist das größ-
te Investitionsprojekt der Stadt im 
Jahr 2011.
Mit einem Vortrag eröffnet der renommierte Architekt Prof. Martin 
Haas im Aalener Rathaus vor rund 200 Besuchern mit einem Vor-
trag die Ausstellung „Bauen und Wohnen im Bestand“. 

Jahresrückblick 2011: Daran werden wir uns gerne erinnern
April

In einem Festakt 
wird der Schriftstel-
ler, Journalist und 
Weltreisende Hans 
Christoph Buch mit 
dem mit 12.000 
Euro dotierten Schu-
bart-Literaturpreis 
ausgezeichnet. Die 
Laudatio hält der 
Liedermacher Wolf 
Biermann, der am 
selben Abend im 
Aalener Rathaus 
auftritt. Weitere 
Preisträger sind der 
Tübinger Sprachwis-
senschaftler Bernd 
Jürgen Warneken 
und der Sprach-
künstler Timo Brun-
ke.

Tag der offenen Tür der Stadtverwaltung Aalen: „Einblicke und Ausblicke“ 
gab es bei herrlichem Wetter und einem vielfältigen Unterhaltungspro-
gramm in und um das Aalener Rathaus.

Mai

In einer glanzvollen Feierstunde und im 
Beisein von über 150 geladenen Gästen 
und der Öffentlichkeit unterzeichnen 
Oberbürgermeister Martin Gerlach und 
sein Amtskollege Roberto Zoffoli die 
Partnerschaftsurkunde zwischen Aalen 
und Cervia. 
Anlässlich des 875-jährigen Jubiläums 
Unterkochens findet ein historischer Fe-
stumzug mit über 800 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern statt. Auch in Aalens 
größtem Stadtbezirk wird gefeiert: Unter 
dem Motto „Wasseralfingen macht 
Dampf“ wird das 150-jährige Jubiläum 
der Remsbahn auf dem Stefansplatz ge-
feiert.

Juni

Um den Städtepartnerschaftsvertrag zu 
unterzeichnen, reist eine rund 50-köp-

fige Delegation aus Aalen Anfang Juni nach Cervia. Als Hauptgäste nehmen 
die Aalener an dem traditionellen Fest „Hochzeit des Meeres“ teil.
Ende Juni tagt das Preisgericht zum Planungswettbewerb für das EU-Leuch-

turmprojekt „Innovationszentrum Aalen“ im Rat-
haus. Das Rennen macht das Büro Scholl-Archi-
tekten aus Stuttgart.

Juli

Die Stadt Aalen gedenkt ihrer Tradition als Eisen-
bahnstadt: Im 150. Jubiläumsjahr der Remsbahn 
steht die Sommeraktion mit dem Motto „Aalen City 
unter Dampf“ ganz im Zeichen der Eisenbahn. Pro-
minenz aus Stuttgart und den Anliegerkommunen  
kommen im historischen Dampfzug von Bad Can-
statt nach Aalen. Auf dem Aalener Bahnhofsplatz 
findet der offizielle Festakt und ein buntes Eisen-
bahnfest statt. 

August

Im Sommer setzt Oberbürgermeister Martin Gerlach 
den ersten Baggerbiss für den Hotelneubau am Ell-
wanger Torplatz. Bis zum September 2012 wird an 
dieser Stelle ein modernes Cityhotel entstehen. 
Mit einer großen Pressekonferenz geht die Aktion 
„Aalen schafft Klima“ im August 2011 an den Start. 
Ziel der Kampagne ist es Maßnahmen im Rahmen 
des Klimaschutzkonzepts der Stadt Aalen umzuset-
zen und Kooperationen mit lokalen Akteuren zu 
schließen. 

September

Bei bestem Sommerwetter feiert Aalen gemeinsam 
mit internationalen Gästen aus den Partnerstädten 
die 37. Reichsstädter Tage. Im Rahmen des Stadt-
festes wird das Einkaufszentrum Mercatura eröffnet 
und die Innenstadt Richtung Nördlichen Stadtgra-

ben erweitert.

Oktober

Das sanierte 
und erweitere 
Steinbachsta-
dion mit Kunst-
rasenspielfeld 
in Fachsenfeld 
wird von Ober-
bürgermeister 
Martin Gerlach 
und Ortsvor-
steher Jürgen 
Opferkuch sei-
ner Bestim-
mung überge-
ben. 
Welcome. Aa-
len – your 
choice: Mit 
einem neuen 
Gutscheinheft 
begrüßt die 
Stadt Aalen die 
knapp 1.000 
Erstsemester des Wintersemesters 2011/12. Insgesamt studieren damit rund 4.500 jun-
ge Leute am Hochschulstandort Aalen. Nach der erfolgreichen Landtagswahl im Frühjahr 
tagen Bündis 90/Die Grünen auf ihrer ersten Landesdelegiertenkonferenz in der Aalener 
Stadthalle. Aalen ist im Focus des landesweiten Medieninteresses.

November 

Im Jubiläumsmonat November feiern das Theater der Stadt Aalen und das Aalener Jazz-
fest jeweils ihr 20-jähriges Bestehen. 
In der Aalener Greuthalle treffen sich die besten Show-Tanzgruppen Deutschlands zum 
„Rendezvous der Besten“ des Deutschen Turnerbundes.
Am 16. November kann am Erweiterungsbau der Karl-Kessler-Realschule das Richtfest 
gefeiert werden. Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf rund 2,5 Millionen 
Euro, die vom Land mit 629.000 Euro bezuschusst werden.

Dezember

Die Gründung des Fördervereins für das Innovationszentrum markiert einen Meilenstein 
für die Region der Talente und Patente. Das Netzwerk von Wissenschaft, Wirtschaft, Kom-
munen und Politik wird gestärkt. Bei einem Festakt im Schubart-Gymnasium wird das 
Umweltmanagementsystem „Grüner Aal“ im bundesweiten Wettbewerb „Deutschland - 
Land der Ideen“ prämiert. Neben der Auszeichnung zum „Ausgewählten Ort 2011“ wer-
den das Schubart Gymnasium und das WeststadtZentrum als zwei weitere städtische 
Einrichtungen mit dem Umweltprädikat „Grüner Aal“ zertifiziert. 
In einer Serie von Pressegesprächen werden die Ziele des Leitbildprozesses vorgestellt. 
Schwerpunkt bilden die Themen „Sozialer Zusammenhalt“ und „Nachhaltigkeit“. Anfang 
2012 werden mit der Bevölkerung in vier Bürgerforen geeignete Maßnahmen entwickelt.

Fundsachen unter:

www.aalen.de/fundsachen 

GOA
Geschlossen vom 24.12.2011 
bis 08.01.2012.
24. und 31.12. ab 12 Uhr ge-
schlossen.

Spiel, Spaß und Informationen gab es am Tag der offenen Tür.

Unterzeichung der Partnerschaftsurkunde mit Cervia.

Mercatura - die Innenstadt wird größer.

Für das Klima in Aalen ziehen alle an einem Strang.

Vorschriften für das 
Silvesterfeuerwerk
Regeln müssen eingehal-
ten werden.
Seite 2

Stellenangebote
Stadt Aalen sucht wieder 
Verstärkung.
Seite 2

Aalen goes 3D
Geodatenportal mit weite-
rer Dimension.
Seite 2
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Viele Nutzer des Geodatenportals der Stadt 
Aalen haben den Blockbuster 3D-Film „Ava-
tar“ im Kino gesehen und konnten die Prota-
gonisten bei ihren Flügen durch Fantasie-
welten zum Greifen nahe erleben. Nüchtern 
betrachtet bietet diese Technologie neue 
Möglichkeiten der Visualisierung. Nun ist 
auch die Stadt Aalen in einer 3D-Version im 
Geodatenportal der Stadt verfügbar. Die Ver-
waltung erhält damit eine weitere fundierte 
Arbeitsgrundlage, die Entscheidungen er-
leichtern kann. 

Die seit Jahren bei der Stadt Aalen eingesetz-
te geografische Datenbank bot die Möglich-
keit Informationen, die zu einer 3D Modellge-
nerierung benötigt werden, automatisch zu 
erzeugen. Die realitätsgetreue Darstellung 
mit Gebäudetextur, erfolgte an Hand von fo-
tografischen Fassadenaufnahmen. Bäume, 
Ampeln, Straßenlaternen, Bänke, Papierkör-
be, usw. sind automatisch der geografischen 
Datenbank entnommen und entsprechend 
modelliert worden. Sogar die Straßen mit 
Bürgersteigen und Bordsteinen konnten auf 
diese Weise in das 3D-Modell integriert wer-
den.
Zusätzlich wurden Einzelobjekte, wie z. B.  

Stadt Aalen goes 3D - Geodaten-
portal mit weiterer Dimension

das Kinderkarussell in der Reichsstädter Stra-
ße oder der Regenbaum, eingefügt. Erste Er-
gebnisse, ein Rundflug über die sieben Aa-
lener Stadtteile sind seit Ende November 
2011 im Geodatenportal der Stadt Aalen ver-
fügbar.
Das Highlight, die Innenstadt von Aalen, mit 
sehr vielen detailgetreuen Einzelheiten ist 
seit 14. Dezember 2011 als 3D-Animation im 
Geodatenportal online zu betrachten. Es ist 
eine realitätsnahe Fahrt durch einige Innen-
stadtstraßen, das neue Fachmarktzentrum an 
der nördlichen Innenstadt und natürlich ein 
Flug über den Stadtkern. Auch das neu ent-
stehende Hotel ist schon städtebaulich ein-
gebunden.
Das Stadtmessungsamt der Stadt Aalen so-
wie das GIS Systemhaus ibb, Langenfeld mit 
seinem Produkt GTI/RDB stellen sich auch 
künftig den Herausforderungen und setzen 
neue Technologien ein, um breite Nutzer-
schichten anzusprechen und wirtschaftlichen 
Mehrwert zu schaffen. Das Geodatenportal 
der Stadt Aalen zählt täglich mehr als 1.000 
Besucher mit steigender Tendenz.
Die Stadtverwaltung wünscht viel Spaß bei 
Aalen goes 3D im Geodatenportal der Stadt 
Aalen (www.aalen.de).

Katholische Kirchen:

24.12. (Heiligabend)
St.-Bonifatius-Kirche: 22 Uhr Feier der heili-
gen Nacht; St.-Thomas-Kirche: 16 Uhr Krip-
penfeier; Peter-u.-Paul-Kirche: 16 Uhr Öku-
menische Kinderkrippenfeier; Salvatorkirche: 
16 Uhr Kinderkrippenfeier, 21 Uhr Christmet-
te; Albstift: 14 Uhr Wortgottesfeier; Marien-
kirche: 16 Uhr Krippenfeier (Kinderchor 
Canteremo), 22 Uhr Christmette; St.-Micha-
els-Kirche: 16 Uhr Krippenfeier, 24 Uhr Christ-
mette (kroatische Gemeinde); St. Augusti-
nus-Kirche: 16 Uhr Ökumenische 
Krippenfeier, 20 Uhr Christmette; St.-Elisabe-
th-Kirche: 18 Uhr Christmette.

25.12. (1. Weihnachtsfeiertag)
St.-Bonifatius-Kirche: 10 Uhr Eucharistiefei-
er; St.-Thomas-Kirche: 10 Uhr Eucharistiefei-
er mitgestaltet vom Kirchenchor; Peter-u.-
Paul-Kirche: 9.15 Uhr Eucharistiefeier; 
Salvatorkirche: 10.30 Uhr Hochamt mit Kir-
chenchor, 16 Uhr Eucharistiefeier (tam. Ge-
meinde), 18 Uhr Vesper (ND-Schola); Heilig-
Kreuz-Kirche: 10.30 Uhr Eucharistiefeier (ital. 
Gemeinde); Marienkirche: 9 Uhr Hochamt 
(Kirchenchor), 11.15 Uhr Eucharistiefeier, 19 
Uhr Eucharistiefeier; St.-Elisabeth-Kirche: 10 
Uhr Eucharistiefeier; Ostalbklinikum: 9.15 
Uhr Wortgottesfeier.

26.12. (2. Weihnachtsfeiertag)
Salvatorkirche: 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
(deutsch/italienisch) mit Kindersegnung; Ma-
rienkirche: 9 Uhr Eucharistiefeier, 11.15 Uhr 

Gottesdienste

Eucharistiefeier mit Taufe und Kinderseg-
nung; St.-Elisabeth-Kirche: 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche: 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier (kroatisch/deutsch); 
St.-Bonifatius-Kirche: 10 Uhr Eucharistiefeier 
mit Kindersegnung.

Evangelische Kirchen:

24.12. (Heiligabend)
Johanneskirche: 19 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss, Christuskirche: 15.30 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel, 17.30 Uhr Got-
tesdienst mit Posaunenchor, 22 Uhr Christ-
mette; Ostalbklinikum: 9.15 Uhr Gottes-
dienst. 

25.12. (1. Weihnachtsfeiertag)
Stadtkirche: 10 Uhr Gottesdienst; Markuskir-
che: 10.30 Uhr Gottesdienst; Martinskirche:  
10.30 Uhr Gottesdienst; Christuskirche: 10 
Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor; Peter-
u.-Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottesdienst; Ev. 
freikirchliche Gemeinde (Baptisten): So. 10 
Uhr Gottesdienst; Evangelisch-methodi-
stische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst; Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

Evangelische Kirchen:

Neuapostolische Kirche: Mi. 20 Uhr Gottes-
dienst. 

Montag, 9. Januar 2011
19.30 Uhr | Torhaus - Vortrag: Kulturgeschich-
te Irans, Teil 2: Parther und Sassaniden mit 
Lothar Clermont.

14 Uhr | Torhaus - Computerclub VHS Aalen 
mit Jutta Frank.

Dienstag, 10. Januar 2012 | 15.30 Uhr | Albstift 
Vortrag: Der mittelalterliche Islam in Persien 
mit Lothar Clermont.

Das Büro der Volkshochschule Aalen ist vom 
23. Dezember 2011 bis einschließlich 6. Ja-
nuar 2012 geschlossen. Anmeldungen per 
Internet sind unter www.vhs-aalen.de jeder-
zeit möglich. Erscheinung des neuen VHS-
Frühjahrsprogramms und Anmeldungsbeginn 
hierfür ist der Mittwoch, 1. Februar 2012.

Volkshochschule

Öffnungszeiten Rathaus

Das Rathaus, sämtliche Dienststellen so-
wie die Stadtbibliothek Aalen und ihre 
Zweigstellen haben zu den normalen Öff-
nungszeiten geöffnet. Lediglich am Sams-
tag, 24. und 31. Dezember 2011 bleiben 
die Bibliotheken geschlossen. Am Sams-
tag, 7. Januar 2012 öffnen die Bibliotheken 
wie gewohnt ihre Türen.

Das Limes- und Urweltmuseum bleibt am 
Samstag, 24., Sonntag, 25. und Samstag, 
31. Dezember 2011 sowie am 1. und 2. Ja-
nuar 2012 geschlossen. Zwischen den Fei-
ertagen gelten die üblichen Öffnungs-
zeiten. Am Montag, 26. Dezember 2011 
und Freitag, 6. Januar 2012 sind die Mu-
seen zusätzlich für die Besucher zu den 
normalen Öffnungszeiten geöffnet.

Das Museum Wasseralfingen bleibt ledig-
lich am 25. und 26. Dezember 2011 sowie 
am 1. Januar 2012 geschlossen. Ansonsten 
gelten die normalen Öffnungszeiten.

Die städtischen Kindergärten machen vom 
27. bis 30. Dezember 2011 Ferien.

Das Haus der Jugend ist ab dem 23. De-
zember 2011, der Jugendtreff Wasseralfin-
gen ab dem 24. Dezember 2011 und der 
Jugendtreff WeststadtZentrum ab dem 2. 
Januar 2012 jeweils bis einschließlich 8. 
Januar 2012 geschlossen.

Mittwoch, 21. Dezember 2011 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus - MISERY von Simon Moore nach 
Stephen King.

Donnerstag, 22. Dezember 2011 | 20 Uhr | 
Wi.Z - DIE TANKSTELLE DER VERDAMMTEN 
von Georg Ringsgwandl. Musical.

Freitag, 23. Dezember 2011 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus - SAFFRAN UND KRUMP von Pamela 
Dürr. Kinderstück.

Sonntag, 25. Dezember 2011 | 19 Uhr | Wi.Z 
DIE TANKSTELLE DER VERDAMMTEN von Ge-
org Ringsgwandl. Musical.

Montag, 26. Dezember 2011 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus - SAFFRAN UND KRUMP von Pamela 
Dürr. Kinderstück.

Montag, 26. Dezember 2011 | 20 Uhr | Wi.Z 
SEKRETÄRINNEN von Franz Wittenbrink. Lie-
derabend.

Dienstag, 27. Dezember 2011 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus - SAFFRAN UND KRUMP von Pamela 
Dürr. Kinderstück.

Mittwoch, 28. Dezember 2011 | 20.30 Uhr 
(Einlass: 20 Uhr) - Wi.Z - JAZZ IM Wi.Z. Jazz 
Konzert feat. Axel Schlosser.

Theater der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen sucht für die Reinhard-von-Koenig-Schule in Aalen-Fachsenfeld zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/-n Rektoratsmitarbeiter/-in (Kennziffer 4011/11).
Bei dieser Tätigkeit handelt es sich um eine Beschäftigung im Umfang von 10 Stunden je 
Schulwoche, je nach aktuellem Stand der Schülerzahlen usw. kann darüber hinaus auch 
Mehrarbeit erforderlich sein. 

Die Arbeit ist grundsätzlich an 40 Wochen im Schuljahr zu erbringen. Die Schulzeit ist Ar-
beitszeit, außerdem eine Woche in den Sommerferien. Außerhalb der Arbeitswochen ruht 
das Beschäftigungsverhältnis grundsätzlich. Der Arbeitseinsatz wird dienstplanmäßig or-
ganisiert, eine gewisse zeitliche Flexibilität wird jedoch erwartet.
Das Entgelt wird entsprechend auf das gesamte Kalenderjahr umgerechnet und in gleich-
bleibender Höhe ausbezahlt. Der jahresdurchschnittliche tatsächliche Beschäftigungsum-
fang beträgt derzeit rund 22 % einer Vollbeschäftigung.

Wir suchen eine motivierte und engagierte Fachkraft mit einer abgeschlossenen Ausbil-
dung in einem anerkannten Verwaltungsberuf, die selbstständiges Arbeiten gewohnt ist 
und gerne in einem abwechslungsreichen Tätigkeitsfeld arbeitet. Außerdem sind Sie flexi-
bel, belastbar, auch in Zeiten mit hohem Arbeitsanfall und verfügen über sicheres und 
freundliches Auftreten sowie Organisationstalent, Einsatz- und Leistungsbereitschaft. 

Fundierte Kenntnisse der Standardsoftwareprodukte sind selbstverständlich, ebenso die 
Bereitschaft zur schnellen Einarbeitung in die speziellen Schulsoftwareprogramme. Darü-
ber hinausgehende, vertiefte Kenntnisse im EDV-Bereich sind hilfreich.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bit-
te unter Angabe der Kennziffer bis spätestens Mittwoch, 11. Januar 2012 an die Stadt Aa-
len, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 Aalen.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die Schulleiterin der Reinhard-von-Koenig-Schule, 
Ute Hajszan unter Telefon: 07366 96310 oder Jürgen Pitl vom Schul-, Sport- und Kulturamt 
unter Telefon: 07361 52-1114 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.

Immer wieder kommt es zu Unfällen beim Ab-
brennen von Raketen und Böllern. Deshalb 
müssen beim Silvesterfeuerwerk Regeln ein-
gehalten werden, um Verletzungen oder 
Brände zu vermeiden. Böller und Raketen 
dürfen nur von Erwachsenen ausschließlich 
an Silvester und am Neujahrstag gezündet 
werden. Durch das Vierte Änderungsgesetz 
zum Sprengstoffgesetz ergibt sich eine neue  
Rechtslage. Das bisher aus Gründen des 
Lärmschutzes geltende Verbot, in unmittel-
barer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, 
Kinder- und Altersheimen pyrotechnische Ge-
genstände abzubrennen, wurde erweitert. 
Nunmehr ist es aus Gründen des Brand-
schutzes auch generell verboten, pyrotech-
nische Gegenstände in unmittelbarer Nähe 
von Reet- und Fachwerkhäusern abzubren-
nen.

Verkauf von Raketen und Böllern
Feuerwerkskörper dürfen erst ab dem 29. De-
zember verkauft werden und zwar nur an Er-
wachsene. Der Verkauf an Jugendliche und 
Kinder ist selbst dann verboten, wenn eine 
schriftliche Vollmacht der Eltern vorliegt.

Gefährliche Billigware
Bei sogenannten Schnäppchen ist Vorsicht 
geboten. Nicht zugelassene Materialien, zu 
kurze Zündschnüre oder mangelhafte Verar-
beitung sind nur einige Gründe für die Gefahr 
von Billigware. Deshalb sollte nur Feuerwerk 
gekauft werden, das eine Prüfnummer des 
Bundesamtes für Materialprüfung (BAM) 

trägt.

Keine Böller selbst basteln
Basteleien und der Selbstbau von Böllern 
und Raketen ist gefährlich. Das dabei ver-
wendete Schwarzpulver kann durch Stöße, 
Reibung, elektrostatische Aufladung oder 
Funken gezündet werden und explodieren.
Böller und Raketen  müssen an einem si-
cheren und für Kinder nicht zugänglichen Ort 
aufbewahrt werden. Raketen, Fontänen und 
Knaller dürfen nicht in geschlossenen Räu-
men gezündet werden. 

Brandgefahr
Raketen haben schon so manchen Brand 
ausgelöst. Deshalb gilt: Feuerwerk darf nicht 
in der Nähe von Bäumen, Oberleitungen, 
Tankstellen und Dachvorsprüngen abge-
brannt werden. Dachluken, Fenster und Müll-
tonnen sollten geschlossen, Balkon und Ter-
rasse leergeräumt sein. Ein Feuerlöscher oder 
zumindest ein Wassereimer sollte bereit ste-
hen. Blindgänger gehören in die Mülltonne.
Durch Fahrlässigkeit oder vorsätzliches Fehl-
verhalten kann aus einem Silvesterspaß 
schnell Brandstiftung, Körperverletzung oder 
Sachbeschädigung werden. Außerdem kön-
nen zivilrechtlich Schadensersatzforderungen 
geltend gemacht werden. Für Kinder und Ju-
gendliche sind Eltern oder andere Aufsichts-
pflichtige mitverantwortlich. Bei Bränden und 
in Notsituationen kann über den Notruf, Tele-
fon 112 oder 110, schnelle Hilfe angefordert 
werden.

Raketen und Böller an Silvester

Die Stadt Aalen sucht für den Aufbau von Ausstellungen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Aufbauhilfe (Kennziffer 4011/10).

Bei dieser Tätigkeit handelt es sich um eine Teilzeitbeschäftigung im Umfang von jahres-
durchschnittlich 3 Stunden je Woche. Es wird ein Jahresarbeitszeitkonto geführt.

Die Arbeitsschwerpunkte sind Aufbau- und Abbauarbeiten von Ausstellungen sowie Trans-
porte von Ausstellungsstücken und Kunstwerken. Der Arbeitseinsatz erfolgt flexibel je nach 
Ausstellungsbetrieb.

Wir suchen eine belastbare und flexible Person, die über handwerkliches Geschick verfügt 
und selbstständig sowie äußerst zuverlässig und gewissenhaft arbeitet. Erfahrungen in der  
Präsentation von Kunstwerken und Ausstellungsgegenständen sind von Vorteil, aber nicht 
Voraussetzung. Die Tätigkeit erfordert Mobilität, der Führerschein Klasse B ist erforderlich.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bit-
te unter Angabe der Kennziffer bis spätestens Donnerstag, 5. Januar 2012 an die Stadt Aa-
len, Personalamt, Postfach 17 40 in 73407 Aalen.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Karin Haisch vom Schul-, Sport- und Kulturamt unter 
Telefon: 07361 52-1110 gerne zur Verfügung.

Weiter Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.
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das Kinderkarussell in der Reichsstädter Stra-
ße oder der Regenbaum, eingefügt. Erste Er-
gebnisse, ein Rundflug über die sieben Aa-
lener Stadtteile sind seit Ende November 
2011 im Geodatenportal der Stadt Aalen ver-
fügbar.
Das Highlight, die Innenstadt von Aalen, mit 
sehr vielen detailgetreuen Einzelheiten ist 
seit 14. Dezember 2011 als 3D-Animation im 
Geodatenportal online zu betrachten. Es ist 
eine realitätsnahe Fahrt durch einige Innen-
stadtstraßen, das neue Fachmarktzentrum an 
der nördlichen Innenstadt und natürlich ein 
Flug über den Stadtkern. Auch das neu ent-
stehende Hotel ist schon städtebaulich ein-
gebunden.
Das Stadtmessungsamt der Stadt Aalen so-
wie das GIS Systemhaus ibb, Langenfeld mit 
seinem Produkt GTI/RDB stellen sich auch 
künftig den Herausforderungen und setzen 
neue Technologien ein, um breite Nutzer-
schichten anzusprechen und wirtschaftlichen 
Mehrwert zu schaffen. Das Geodatenportal 
der Stadt Aalen zählt täglich mehr als 1.000 
Besucher mit steigender Tendenz.
Die Stadtverwaltung wünscht viel Spaß bei 
Aalen goes 3D im Geodatenportal der Stadt 
Aalen (www.aalen.de).

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Aalen GmbH 
hat in seiner Sitzung am 18.10.2011 den KON-
ZERN-Jahresabschluss 2010 zustimmend zur 
Kenntnis genommen. Der KONZERN-Jahresab-
schluss der Stadtwerke Aalen GmbH mit La-
gebericht wird in der Zeit vom 22. Dezember 
2011 bis 5. Januar 2012 im Stadtwerkehaus, 
Im Hasennest 9, Zimmer 109, während der 
üblichen Dienstzeit öffentlich ausgelegt.

Für den KONZERN-Jahresabschluss 2010 wur-
de folgender uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk erteilt: "Bestätigungsvermerk 
des KONZERN-Abschlussprüfers“

Wir haben den von der Stadtwerke Aalen 
GmbH, Aalen, aufgestellten Konzernab-
schluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung, Anhang, Kapitalflussrech-
nung und Eigenkapitalspiegel - und den Kon-
zernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die 
Aufstellung von Konzernabschluss und Kon-
zernlagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften liegt in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Konzernab-
schluss und über den Konzernlagebericht ab-

KONZERN-Jahresabschluss 2010 der Stadtwerke Aalen GmbH
zugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Konzern-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Konzernlagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Konzerns sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy-
stems sowie Nachweise für die Angaben im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stichproben 
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der Jahresabschlüsse der in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Unternehmen, 
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, 

der angewandten Bilanzierungs- und Konsoli-
dierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Konzernabschlusses und des Konzernla-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass un-
sere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Konzernabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der 
Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.

München, 5. August 2011 
INVRA Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
18.10.2011 den Jahresabschluss 2010 der 
Stadtwerke Aalen Eigenbetrieb Abwasserent-
sorgung festgestellt. Hiernach beträgt die Bi-
lanzsumme 102.880.644,15 €. Vom Jahresge-
winn in Höhe von 384.068,09 € wird an die 
Stadt Aalen abgeführt. Der von der Stadtwer-
ke Aalen GmbH in 2010 an den Gesellschaf-
ter Stadtwerke Aalen Abwasserentsorgung 
ausgeschüttete Teilgewinn in Höhe von 
1.415.931,91 € wird an die Stadt Aalen abge-
führt.

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Aalen Ei-
genbetrieb Abwasserentsorgung mit Lagebe-
richt wird in der Zeit vom 22. Dezember 2010 
bis 5. Januar 2011 im Stadtwerkehaus, Im Ha-
sennest 9, Zimmer 109, während der üb-
lichen Dienstzeit öffentlich ausgelegt.

Für den Jahresabschluss 2010 wurde fol-
gender uneingeschränkter Bestätigungsver-

 Öffentliche Bekanntmachungen

Jahresabschluss 2010 Stadtwerke Aalen Eigenbetrieb Abwasserentsorgung
merk erteilt: „Bestätigungsvermerk des Ab-
schlussprüfers“

An die Stadtwerke Aalen Abwasserentsor-
gung, Aalen.

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der Stadtwerke 
Aalen Abwasserentsorgung, Aalen für das 
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2010 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergänzenden lan-
desrechtlichen Vorschriften liegen in der 
Verantwortung der Werkleitung des Eigenbe-
triebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den 

Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Ei-
genbetriebs sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des 

rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Anga-
ben in Buchführung, Jahresabschluss und La-
gebericht überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der an-
gewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der Werklei-
tung des Eigenbetriebs sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unsere Beurtei-
lung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss der Stadtwerke 

Aalen Abwasserentsorgung, Aalen den deut-
schen handelsrechtlichen und den ergän-
zenden landesrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

München, 15. Juli 2011

INVRA Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Steuerberater Steuerberater

Die Gesellschafterversammlung der Stadt-
werke Aalen GmbH hat in seiner Sitzung am 
28. Juli 2011 den Jahresabschluss 2010 fest-
gestellt. Hiernach beträgt die Bilanzsumme 
108.338.783,07 €. Der Jahresüberschuss in 
Höhe von 4.161.862,90 € wird wie folgt ver-
wendet: Gewinnabführung an den Gesell-
schafter Stadtwerke Aalen Abwasserentsor-
gung in Höhe von 1.682.129,00 € und 
Einstellung von 2.480.733,90 € in die Ge-
winnrücklage.

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Aalen 
GmbH mit Lagebericht wird in der Zeit vom 
22. Dezember 2011 bis 5. Januar 2012 im 
Stadtwerkehaus, Im Hasennest 9, Zimmer 
109, während der üblichen Dienstzeit öffent-
lich ausgelegt.

Für den Jahresabschluss 2010 wurde fol-
gender uneingeschränkter Bestätigungsver-
merk erteilt: "Bestätigungsvermerk des Ab-
schlussprüfers“

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 

Jahresabschluss 2010 der Stadtwerke Aalen GmbH
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der Stadtwerke 
Aalen GmbH, Aalen für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. 
Nach § 10 Abs. 4 EnWG umfasste die Prüfung 
auch die Einhaltung der Pflichten zur Ent-
flechtung in der internen Rechnungslegung 
nach § 10 Abs. 3 EnWG. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften sowie die Einhaltung der 
Pflichten nach § 10 Abs. 3 EnWG liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht sowie über die in-
terne Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 
EnWG abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden und dass mit hinreichender Si-
cherheit beurteilt werden kann, ob die Pflich-
ten nach § 10 Abs. 3 EnWG in allen 
wesentlichen Belangen erfüllt sind. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-
genen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht sowie in der 

internen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 
EnWG überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter, 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts so-
wie die Beurteilung, ob die Wertansätze und 
die Zuordnung der Konten in der internen 
Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG 
sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind 
und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet 
wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere 
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter 
Einbeziehung der Buchführung und des La-
geberichts hat zu keinen Einwendungen ge-
führt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss der Stadtwerke 

Aalen GmbH, Aalen den gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. 

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur 
Entflechtung in der internen Rechnungsle-
gung nach § 10 Abs. 3 EnWG hat zu keinen 
Einwendungen geführt.

München, 27. Juni 2011

INVRA Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold Walter Bechny 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Aufgrund von § 105 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 24. Juli 2000 (GBl. Seite 581, berichtigt 
Seite 698), geändert durch Gesetze vom 19. 
Dezember 2000 (GBl. Seite 745), vom 28. Mai 
2003 (GBl. Seite 271), vom 1. Juli 2004 (GBl. 
Seite 469), vom 14. Dezember 2004 (GBl. Sei-
te 882, Seite 884, Seite 895), vom 28. Juli 
2005 (GBl. Seite 578), vom 1. Dezember 2005 
(GBl. Seite 705), vom 14. Februar 2006 (GBl. 
Seite 20), vom 14. Oktober 2008 (GBl. Seite 
343), vom 4. Mai 2009 (GBl. Seite 185) m. W. 

12. Beteiligungsbericht der Stadt Aalen – 
„Beteiligungsbericht 2010 der Stadt Aalen“

v. 1. Januar 2009 (rückwirkend) bzw. 9. Mai 
2009, vom 29. Juli 2010 (GBl. Seite 555) und 
vom 9. November 2010 (GBl. Seite 793) wur-
de dem Gemeinderat in öffentlicher Sitzung 
am 15. Dezember 2011 der 12. Beteiligungs-
bericht der Stadt Aalen – „Beteiligungsbe-
richt 2010 der Stadt Aalen“ vorgelegt.

Der 12. Beteiligungsbericht der Stadt Aalen – 
„Beteiligungsbericht 2010 der Stadt Aalen“ –  
ist entsprechend § 105 Abs. 3 in Verbindung 
mit Abs. 1 Nr. 2 b der Gemeindeordnung in 

der Zeit von Dienstag, 27. Dezember 2011 bis 
Donnerstag, 5. Januar 2012, ausgenommen 
an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 
während der üblichen Dienststunden im Rat-
haus, Marktplatz 30, 73430 Aalen, Stadtkäm-
merei, Zimmer 321, zur Einsichtnahme öffent-
lich ausgelegt.

Aalen, 16. Dezember 2011
gez.
Martin Gerlach
Oberbürgermeister

3 Kisten Flohmarktartikel; Poltergeschirr, Te-
lefon: 0173 3203464;
PC, 200 MHz, CD-Brenner und -Laufwerk, 
Diskette, Soundkarte, Netzwerkkarte, Tele-
fon: 07361 829088;
1 Karton Kinderkleidung für´s 1. Jahr, Telefon: 
07361 66739;
Drucker/Kopierer/Scanner „Epson“ RX 420-
425, Telefon: 07361 350136;
gut erhaltene Umzugskartons, Telefon: 0157 

Zu verschenken

79737987;
Wireless N-Router D-Link DIR615; Network 
Termination for ISDN Basic rate Access; Blut-
druckmessgerät Visocor, Telefon: 
07361350794.

Wenn auch Sie etwas zu verschenken haben, 
dann richten Sie Ihr Angebot bis Freitag, 10 
Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ .
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Die Gesellschafterversammlung der Kraft-
werksgesellschaft Unterkochen GmbH hat am 
31.05.2011 den Geschäftsbericht 2010 fest-
gestellt. Hiernach beträgt die Bilanzsumme 
18.238.966,94 €. 

Für den Geschäftsbericht 2010 wurde fol-
gender uneingeschränkter Bestätigungsver-
merk erteilt: "Bestätigungsvermerk des Ab-
schlussprüfers“

An die Kraftwerksgesellschaft Unterkochen 
GmbH, Aalen.

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang – unter Einbeziehung der Buch-
führung und den Lagebericht der Kraftwerks-
gesellschaft Unterkochen GmbH, Aalen für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2010 geprüft. Die Buchführung und 
die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrecht-

Geschäftsbericht 2010 der Kraftwerksgesellschaft Unterkochen GmbH
lichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen 
in der Verantwortung der gesetzlichen Vertre-
ter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzu-
geben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung 
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist 
die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den 
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-

kannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Ge-
sellschaft sowie die Erwartungen über mög-
liche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsy-
stems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der angewandten Bilan- 
zierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter, 
die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unse-
re Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss der Kraftwerks-
gesellschaft Unterkochen GmbH, Aalen den 
gesetzlichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-
trags und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar.

München, 7. Januar 2011
INVRA Treuhand AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold  Walter Bechny
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
Steuerberater Steuerberater

Die Begegnungsstätte Bürgerspital Aalen ist 
vom 22. Dezember 2011 bis einschließlich 8. 
Januar 2012 geschlossen.

Begegnungsstätte  Öffentliche Bekanntmachung


